
Glorreiche Wahlucuigkeileu!!!!!.'

Wer kaun denn den Vall in seinem
Lanfe hemmen, den das Volk in
Bewegung fetzt? Seht

wie er rollt:
Die Neuigkeiten von den im August in den

westlichen Staaten gehaltenen Wahlen, über-
steigen alle Erwartungen. Jede Post bringt!
uns mehr erfreuliche Nachrichten! jeder Wind!
haucht uns daS angenehme Wort "S i e g!"

zu. Ein Sturm treibt über die westlichen und
südlichen Staaten, der die Lokosokos von der

Erde zu vertilgen drohet und alles zerstört was

nach Lokofokoismus riecht. In Gegenden wo
wir kaum von Sieg geträumt hätten, ist der-

derselbe auf unserer Seilt. "S icg im We-
stesten, Sieg im Süden?S i e g über die
ganze weite Union wird endlich das erfreuli-

che Resultat sein." Leset:
Alabama, Indiana. Keutuckn, .Nord-

Carolina und Lonlssaiina gereettet !

Harrison-Sturm reiniget die
tLbnen!

Glorreiche und unerwartete Neuig-
keit von Alabama!

Calbouna Lbeorie von der S'.ibträsury
bat gänzlich ausgedient!!

Berichte von 18 Caunties sind erhalten.
Das Resultat zeigt einen reinen Wechsel von

dreizehn Representanten und el'en so
viel Senatoren, oder im Ganzen ein Gewinn
von sechs und zwanzig Gliedern in der Gesetz-
gebung. Wenn der nördliche Theil des Staa-
tes so wohl thut, werden die Harrisonmänncr
eine Mehrheit in der nächsten Gesetzgebung ha-
ben. Sie haben überall bedeutend an Popu-
larität gewonnen.

Es wäre beinahe zu viel zu erwarten, daß
dieser starke Lekofsko-srac>t seine Stimmen für
Harrison geben wird, aber dem Anschein nach
kann es doch wohl nicht anders sein.
Hurrah für den alteu LekofokoStaat

Alabama!!!
Der Harri son-Sturn, wird stärker! er

wächst Auw Orkan!
Die Whig? haben, so weit, ö Nepresentan»

ten und einen Senator gewonnen. Man glaubt
daß der Harrison Kandidat für Guvernör mit
sieben tausend Mehrheit erwählt sei.
Der Harnson Donner noch immer

am Wachsen!
IVabl in Indiana!

Von sechzig Eauntics sind Berichte erhalten,
die eine Mehrheit von mehr als zwölf tau-
send für den demokratischen Harrison Eandi-
daten geben. Ee wird zum wenigsten mit 14
hiS 15 tausend Mehrheit erwählt sei.

Der Berichterstatter fügt hinzu, daß die

Mehrheit welche der Staat Indiana für Har-
rison selbst gibt, wenigsten zwei mal so groß
sein wird. VÄ-Dort kennen sie ihn.

Glorreiche Neuigkeit von Kentncky.
10,vl)N Mehrheit für Harrison Candidaten!

(Erster und zweiter Tag.)
Distrikte. Harrison. Loko.

Mason, III.'! »97
Nicholas, »05 527
FaiMte, 720 L«Z
Bourton, «54 279
Madiso», 741 24»
Bath, »->7 354
Franklin, LI8 118
lessamine, 400 260
Woodford, 370 ISI
Elarke, 007 200
Montgomcry, 448 332
Harrison, 5,82 «15
Gereard, 588 94
Lincoln, «41 145
Mereer, «94 781
Boen, 226 Mehrh.
Äenton, 143
Scott, 154
Grant, 5V
Ghelbyville, 280 Mehrh.
Bracken, 384 ' 10
Campbell, gg
Gallatin und Carrol, 250 Mehrh.
Oldham, 25
Shelby, «79 189
Harden, 797 42z
J«ff"son, 23« Mehrh.
«Stadt LouiSville, 120« Mchrh.

12,834 KOl5

Die KornkräckerS haben die Lokefokos meh,
wie zwei zu einem geboten.

Späte» und immer besser.?Alt Ken-
tucky schreitet ehrenvoll vorwärts ; die Harri
son-Dcmokraten bieten die Lokofokos vier zu
einem. Geht nur an Buben! die Andern
koininen nach.

Von Z ll i n 0 1 S sind die Nachrichten eben
so erfreulich. Der Harrison«Stürm treibt die

Lokof«koS nach allen »ier Winden.
Nord-tarolina.?Die WhigS haben ir>

diesem Staate so weit fünf Mitglieder in der

Gesetzgebung gewonnen. Bei der letzte» Wahl
hatten die Whigs eine Mehrheit von 14 bei
vereinter Stimme, und wenn kein weiterer

Wechsel statt findet, wird ihre Mehrheit 24

sein! So wett so gut.

Louisiana TVa!,l.?Der Neu Orleans
Deutsche Amerikaner vom 29sten Juli bringt
Ii folgenden Bericht ?

Die Wahlberichte sind endlich
gekommen und geben nachfolgendes Resaltat: '

Aus drei Congrebmitgliedern, sind zwei
Whig-Dcmckraten:

White mit 2035 Mchrh.
uud Moore mir 33 do.

Und ein Lokofoko, Dawso n, mit dreizehn
Stimmenmehrheit erwählt. Inder Staats-
gesetzgebung, Senat und NeprcfentantcnhauS,
werden die Whigs eine Mehrheit vo» Drei -

e n haben.
Später und immer besser.

Indiana. So weit die Berichte von der

Wahl in Indiana eingetomnien find, haben
die Harrison Demokraten drei und fünfzig
Mitglieder in die Gesetzgebung erwählt und

neun.
Voriges Jahr war das Resultat von densel-

ben Caunties vier und zmanzig Harrison
Demokraten und acht und dreissig Lokos.

Gut Neues von Illinois.
Die Harrison Demokraten haben zwei Se-

natoren und drei Xt'.u esentanten in vier
Caunties gewonnen. Gewinn in Stimmen für
Guvernör, seit 1838, zwölf hundert.

Mehr von Alal'ama.
Der letzte Bericht sagt, daß die WhigS vier

zehn von drei und treissig Senatoren, und
neun und vierzig aus hundert Representanten
erwählt haben. Man glaubt allgemein, daß
die nocheinzukommenden Taunties ten Whigs
eine Mehrheit bei vereinter Simme in der Ge-
setzgebung bringen werden. Voriges Jahr war
die Lokofoko Mehrheit in der Gesetzgebung A3.
Da«, ist kein TVechsel ! <!> nein, es ist
nur ein l.lel'tl geden.

Elfte Kannone von Et. Lonis.
Sic wollen dai' goldiie Aall' nicht län-

ger anbeten !!!

Benton hat ausverkauft mit Mi»t-Drops.
In St. Louis erhielt der Harrison Candi«

dat für Guvernör 1070. Lokofoko 570. Har-
rison Mehrheit 7»00 l

Dieselbe Mehrheit erhielten alle andernCan-«
didaten auf dein Whig-T'ckct.

Lokofoko Moralität.
Am 4tcn July, kurz vorher ehe die Lokofo-

kos in Indiana ausgepeitscht wurden, hielten
sie ein grosses Sanfgelag, bei welchem ste recht
ihren Witz und noch bester ihre Moralität se-
hen liessen. Wir geben nnsern Lesern unten

zwei Trinksprüche, den Extrakt ihres Witzes.
Wir geben sie wertlich um unsere Leser mit der

Wahrheit bekannt zn machen, fürchten aber
fast von ihnen getadelt zu werden; aber es ist
le i de r die Wahrheit. Leset,

1. Gesundlm't zu General Harri-
son. ? seine Tage wenige im
Lande sein, und sein Weil' eine Witt-
we nnd seine Kmdcr mutterlos und
alle ihre Nachkommen, und mögen sie
in die Wüste Verstössen werdeu, daß
sie ihr Brod b tleln mnsseu fnr alle
Tage ihres Lel'ens.

2. Gesundheit zu General Harri-
son, tzull. Burr uud ihre Mutter,
uud ihre Nachkommen, mögen sse ge-
stopft werden mit Hölle uud Ver-
dammnlß. mit Donnerkeilen verdickt
und ein Blitzstrahl znm Vermischen,
uud eiu Erdbeben es ihre gottverdam-
ten Kehlen hcruuter zu stosseu.

Diese Trinksrüche wurden vom Presidenten
gelesen und mit donnernden Hnrrahs aufge
nommen durch die ehrlichen Lokos, die noch
Witz genug hatten die darin enthalteneSchänd
lichkeit zu verstehen. Die, welche noch ohne Bei-
stand aufstehen konnten, meinten diese Toaste
müssten stehend getrunken werden. DieS war
aber unmöglich für diese Seiderhasser. Sie
blieben in ihrem Schlamme liegen.

Wunder, ob Van Buren sich nicht biswei-
len einbildet er fei im Garten von Kinderhook,
wenn er daS Land überblickt. Er sieht ohne
Zweifel viele Krautköpfe, wenn er die ihm un-
terstützende Partei überblickt.

Der Clinton Republican sagt, daß zwischen
nun und denn 4ten nächsten März ein grosses
Feuer in der Stadt Washington zu erwarten
sei. Er meint aber nicht daß die Schatzamt-
Gebäude durch Feuer zerikört werden ?Nein !
sondern nur der Subträsury-Hunll'ug.

Wir finden in einer Wechselzeitung angege-
ben, daß neulich ein schönes 17jähriges Mäd-
chen den General Harrison herzlich küßte. ?

Schade daß daS arme Ding nicht stimmen
darf.

> Als die Lokofoko Proz-ssion auf den

l Grund ankam, welcher zur Haltung der
Convention bestimmt war, wurde dieselbe
orgamsirt und Herr Bnchanan zum Pre-
sidenten ernannt. In seiner Rede sagte
Herr Vuchanan : "Ich hoffe daß alle die- i
senigen, welche ich jetzt hier anschaue, gu
te Demokraten sind. Ich fühle überzeugt, !
daß wenn ihr nicht alle Demokraten wä-
rel, so würdet ihr nicht hier sein."

Etwas auffallend und sonderbar klang!
es, als gleich darnach General DiUer sich^
erhob und folgende Ankündigung machte«
"Meine Herren, ich hoffe ihr werdet gute!
Acht auf eure Taschenbücher haben; es'
finden sich sehr vule Beutelschneider un-j
ter uns." Lanc. Volksfreund.

?

Wahrend die Van Buren Konvention !
hier versammelt war scheinen die Beutel-
schneider sich sehr zahlreich eingefunden
zu haben. Als die Delegaten sich am
Dienstag Abend im Markt-Wiereck ver-
sammelt hatten, woselbst mehrere Reden
gehalten wurden, wurde einem derselben
sein Taschenbuch mit einigen dreissigTHa-
ler» auS seinem Hosensack herauögschnit-
ten. Am Mittwoch wurde einem Bürger
von diesem Launty in einem respektablen
Wirthshaus allhier sein Taschenbuch ge-
stohlen, worin er 85 Thaler nebst wichti-
gen Papieren hatte. Mehrere andere
wurden ihrer Taschenbücher beraubt, wo
bei aber die Beutelschneider nur einen un-
bedeutenden Fang machten. Auf dem Fe!
de, wo die Convention sich versammelte,
soll einem Manne sein Taschenbuch mit
500 Thalern geraubt worden sein. Eine
Person, welche in der Prozession hinauv
marschirt war, wurde auf Verdacht den
Diebstahl begangen zu haben, in Verhaft
genommen und in das Gefängniß geseht.

ibid.

Viele der hiesigen Wirthe wurden hin-j
sichtlich der Lokofoko Convention in ihren
Erwartungen sehr arg betrogen. Durch
die grossen Vorstellungen, welche ihnen von
einigen der Anführer gemacht wurden, sin,,
den sie sich bewogen ausgedehnte Vorbe !
reitungen zu treffen, um die
Menge, die sich bei der Convention einsin-'
den würde, mit Speise und Trank zu ver-!
sehen. Ein Wirth, der ein guter Lokofo-
ko ist, wurde ersucht, Vorbereitungen für
zwei hundert Gäste zu machen, und er
richtete sich demgemäß ein. Als aber der
Tag herbei kam, fanden sich blos sieben
zum Mittagessen ein, und von diesn ver-
gaffen zwei ihre Rechnung zu bezahlen.
Wir haben von viclen ähnlichen Fallen
gehört die sich zugetragen haben. Am
Donnerstage war fertig gekochte Proviant
in irgend einer Quantität um den halben
Preis zu haben. ib.

Das sinkende Schiff Van DurenS.
Beim Aufrichten der Blockhütte in lef^!

ferson Caunty, R. N- am IBten Juli, er-!
klärte sich General Georg D. N uggles,!
der bisher, wie der Albany tägliche Adver-
tiser sagt' einer der einflußreichsten und
wärmsten Freunde Van Buren's war,
als Freund von Harrison und Reform-

Ein Andere r.?Wir vernehmen,
daß John W. Martin, früher Reprsen
tant von Lonis Caunty, N. A. in der Lc!
gislatur, eiu sehr geachteter und einfluß-j
reicher Mann, sich seit Kurzem als Freund
und Unterstützer von Harrison und Re
form erklärt hat.

Noch ein Anderer. ?> Doktor
T) avi S, von Tennessee, ein Delegat von
der Baltimore Convention, und ein Mann
von bedeutendem Einfluß, hat in einer

Addresse an die Stimmfähigen deS I3ten
Congressional Distrikts von Tennessee/
welche ihn als Delegat zur Convention,
uach Baltimore sandten, sich von der Ban!
Buren Partei losgesagt.

Und noch ein Andere r.?für
Harrison und Reform; und zwar der
ehrenwerthe W.W. C hapmann, De-
legat für Congreß von lowa Territori-
um. so wie sich auch alle territorial Dele-
gaten, welche seht im Congreß sind, zu
Gunsten eines Wechsels in Administrati-
on sind.

Wird der Wechsel solcher permanenten
Männer, unsern Opponenten, künftig den
Gedanken einflössen: "Es muß doch nicht
Alles so ganz richtig sein in unserer Admi-
nistration, die Sache sollte mehr unter-
sucht werden? (Buffalo Volksfreund.

Flinte und Schloß ?Ein gewisser Herr
Tun (Flinte) heurathcte neulich eine Miß Lock
(Schloß) Alles «cht. Eine Flinte ist nichts
nutz ohne Schloß.

tl'Ut bleues sür das ?Van Bu !
ren gab nur Ä72 00 für 4 Dutz grosse Rosen.'
Dies ist nur ein einziger Fall in den Tausenden !
von Ausgabe» die durch diesen "grosscnMann" !
gemacht werden, aber es zeigt feinen feinen
Geschmack, unS ihn wieder erwählen;
denn es wäre doch zu bedauren daß ein solcher
Genius Verstössen werden sollte, just wenn er
anfängt sich durch und durch zu zeige».

H arllso n und Tylcr,
/^^^^^DemokiatischeVersammlun^.!

Tiiie Versammlung ecr Frcuu.
de von Harrison und T>)ler. soll «ehalten wer
den am Hause von I 0 hnTr 0 stel. in Breck-
nock Taunschip, Berks Eaiinti', auf Samstag
de» Löstcn «»stehenden August, wozn alle Sol-
ch?, die >» diesem nnd den angi k»;c»dc» Tann
schips von Berks n»d Laneaster Canntics woh-
iieu, uud geaen Van Bnreii und die Snbträ-
snrv sodcr Acintcrbalter sind, und zu
Gunsten bciftrcr Zcilcu, heflichst eingcladeu
werden beizuwohue».

Viele Demokraten.
Aiianst 11. 5,n.

W a r ll ll ll ss.
Scbo» Aufang Juni d. I. ließ >ch iu meh-

ren Zkituilgt» und be-
kannt niacben, ta>; G. F. G a > se r, a»s
Deltiuacn, bei Kirchbein, an eec Tc.k, König
reicb Wiirtcmderg, aus meine»! Geschäft, ,»

welcheiu er nur zwei Mouale als Buchbalier
angestellt war, ohne mein Wissen nnd Wille»
am 3. Juni ansactretkn sei. Diese Nachricht
glaubte ich dem Publicum sch»leig zu seiu ;

aber ans Schonung gegen de» >ungeu Mauu
de» ich um für sehr !eichlfl»»ig. aher nicht
für schlecht hielt, sagte ich uichc mehr,obwohl
die Ärc Ui d Weise, wi, er gegen nuch une
audcre acbtbare Handwerker gehaudctt ha.'tc.
eine öffentliche Rüge verdient hätte. Gaiser
reiste inllWissen eiu.s guten Bekaunteu von
hier ab; gestand gegen diesen biltcre Rene »>

ber das Vorgefallene und gelobte Besserung.
Dicse war jedoch uur vou kurzer Dauer. Am
isten Inllkam cr in Harrieburg an, wo er
vou eiueiil redliche» jungen Manne, Namens
Robert Crasselt, freuustlich aufaenom-
inen wurde. Er logirte bei Hrn. C. Hahn-
len und war der Schlafnachbar des Hl n.Cras
selt. Dieser ging am 7te» Inlifrnhzeitia
zu», Geschäft, als Gaiser »och ,», Beltewar.
Bei seiner Znrückkunft zum Frühstlick wollte
er Gaiser wecke». Er war fort, hatte Cras-
selt's Koffer gewaltsam erbrochen nnd ihm
S!« daraus entwandt. Wohin Gaiser ge-
gangen. hat man bis jetzt »uhr crsahren kou-
»en. Ich aber halte es für meiue Pflicht,
auf diesen Dieb und Betrüger, der sich bei sei-
ner Anknnst in Harrisburg, de» Namen
G l ü ck gab, das Publikum ansinerkfam zu
»lachen. Längere Schonung wäre hier Un-
recht.

Gaiser ist ein grosser, stattlicher Mann.hat
schwarzes Haar und blühende Gesichtsfarbe,
kleidet sich fei» und spricht de» schwäbische»
Dialckt. Ee sehe sich Jeder wohl vor,damit
cr »lcht vo» ihm bestohlen, betrogen oder a»f
eine andere Art hi»teraa»gen werde.

?. G. We ,sclhöf t.
Philadelphia, den 1 ice» August I^4o.

So el'en el ballen,
Am Gtohr des Unterschriebenen in Möhrs
ville, Berks Caunri', eiue Quantität vorzüg-
licher grosser Kohlen für Grob-Schiniede, niie
ebenso Ev- uud N»ff-K'o!?leu znm Kalkbre»'
neu, «iid eine Onantität tap Schindeln; alle
dieses wird zu herabgesetzte,, Preisen ver
kauft werde».

TVilliam Menzel.
Mohrsville, Aiignst I I. Sm.

An die frei, n und Erwäh-
le, von Berks (saunty.

Mitbürqe, ? ?Anf wiederholtes Ersuchen
vieler meiner Freunde, erlaube ich mir bier-
Mit, Euch mich als eiu Eaudidat für das

Corouers Auit
von Berks Caunty anzubieten, sokl'e ich so
glücklich sein, bei der nächste» Mab! eine
Mehrheit der Stimme» iiuu,cr> Mitbürger
von diesem Cauuti, zn e, halte», so niSge» sie
versichert sei», dass ich die Pfliebte» des Am-
tes getreu »uv uuvarleiisch erfül.'eu werte.

Euer Diener
lonatbai, Gretb.

Auznfl l>. bv.

In Verkaufen
Anf öffentlicher Vcndn, Samstags den Josten
Angttjt nächsten.?, auf dem Platze selbst, eine
Plantasebe,gelegen »»Washington ivormalö
Colebrookdalc) Tauuschip, Berks Caiutu,
greuzendan j.nd vonJohnßeidcnaner, Jsaae
Eschbach niiv ander», enthaltend s<« Acker,

mehr oder weniger; darauf befindet sich ein
Block W 0 h >, h a n s,

steinernes Svrinqhans, Block
Scheuer, stein,rncr
nnd sonstiqc Nebengebände;
tragender Baiimga» teil, hinlänglich Holland
und Wiesen.

Ferne r, ein Strich Land, gelegen in be-
sagten Tauuschip. nächst bei obeugemeldeter
Plaulasche, enthaltend l 2 Acker, mehr oder
weniger, wevon die Hälfte mit Kastanien
Holz bewachsen, und das übriae Banland ist
Weiland Eigcuthum dce veriiorbeue» John
Nischel. D,e Bedinguilge» werden am Lag,
der Vtiidil bekannt gemacht, von

John Ritter, )

Anch werden ?llle und Jede welche noch
schuldig sind an die Hinte, laffenschaft de, ver-
storbenen Cacharina Nischel, Wittwe des 0-
bettgemeldeten John Nischel, ersnchr, sich an
obeiigeiiaiintcr Wohnung einzufinden ans
Donnerstag de» 20sten nächsten August, uud
abzubezahlen ; und Alle wclche noch eine For-
derung haben sind ersucht ihre Rechnungen
dann und daselbst cinzurelchen.

Ma r k tp r ei sc.
Wochen«lich berichtigt.

Artikel. per Read. Phil a

Walzen l 00 I iv
Roggen .. 5k ss
Welschkvrn ....

" 51
Unser " ss 25
Flachssaamen .. . .

"

100115
«< 0 !?l) 6 gc»

Tmiorl,i),aamen
...

-- 300 S -.5
Kartoffeln das ...

"
4(1 4«
" 58 50

' Si, z,.s Roggenbranntwein . Gall. si
. . 28 »9

Leinöl 7z
Waizen Flauer . . Faß. 500 525
Roggen do 2 75 3 00
Schinken 'Pfd. 1, 10
Rintsieifch " 7 8
Schweinefleisch ..." 7 7

Unfchlitt " y v
Faßbutter " >2 I»
Hickory Holz .... Klfr. 4 00 Z 50
Eichen do " Z W 4 50
Steinkol,lcn Tone 400 5 Sl)

Gips « 000 z

Nacbricht.
Die jvlqeiid benannteuHPersonen sind als

Tar Kollektoren anacstellt worden für die ver»
schied« »en Distrikte in der Cannty Berks für
i LlO, unv werden crsucht ohne Verzug an dem

Coniinisftoi.i'riZ'Amr anzurnft» und ihre Dnp-
! likatt zu einplanac» :

Taliiis.hlp.i. CellcktorS Namen.
1 Albany Veiijami» Levan,j
s Ainil» William Lorah,
5 Bern I.'cob^Kauffmai!.

4 Ober Bi'rn Philip Säman.
.? Brcesneck Beiijami» Moh».

! 0 Bethel John Fra»^,
l 7 Cilnil tt George Gpohn,

8 Caernarvon. Ioh?E. Riqq,
!1 Colebrookdale John Gabel,

«0 Dliirikl David Janson,
11 Donalatz George Hatfield,
>2Elsass Danicl Spengler,
1 3 Ercter William Master,

Earl Heinrich Göbel,
.i Griinwitsch Jacob Heffuer,

><i Hamburg Aldlkeht,
17 Heidelberg lohu Sebiy,
ik Hcreford John Barky,
10 I»h'i Fistcr.

S 0 Lanaschwamttl John Kul«,
iZI Maidencriet' 1,.,ae Huv,
22 Niarataivnv ac IsaHetrenflein,
-6 Oley John Vi. Edtlinan,
2 i Pike John Frohnhkisen,
!-5 Richnioiid Daiiiel Hoch,

Roctl iiid Anton Lesever,
27 Alttscoml'inanor Aaron Hecknia»,
2» Nobeson Jsaae Dicteuson,
20 Neading N.D W'elacob Frieker,
50 Neading N.W.WJacob Kricker,
31 Ncadlng S. O. WZohn Homan,

Neadiug S.W.WSamnel Gootinan,
33 Tulpehoeeoit lohu Lindenmnth,
34 ObcrTiilpehoeeoii Daniel.Filbert,
35 ltnio» Daniel Harrison,
30 lüiiidlor Daniel Hartman,
17 Womck-doi 112 John Price.

33 Waschiiiaroi, George C. Bechtel.
David Kuy
Michael Rejssthneider >Coinissio»er6
George Weiler

BcienatiZ John V-Ciinius, Schr.
Au/lttöc 4. ~n.

Hinte!lasseiisehaft des verstorbenen Jsaac
Adoanis, weiland von (sumru Taun»
schip, Berks Caunty.

N a cl> 1 i cl) t
Wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichne-
te, wohnhaft in ris .gtem Tumru Taunschip,
als Ereeiitor des letzte» Willens und Testa-
nieilts de>? erwähnten Verstorbenen angestellt
worden ist ?und datz alle Solche, welcbe An-
sprncht oder an erjagte Hinter-
lassenschaft haben, dieselben zwischen nun und
de» I Sten nächsten Scpttmber, wohlbestätigt
e,»',uhäntl,kn haben?Auch belieben Solche,
welche an diselbe scbuldia sind, ohne Fehl, i»
oer oben aiigegebeuen Zeit abzubzahlen, an

lolni.HiU, Ereentor.
August. 4. «nu

S'bet liier, »venn Jbr wohlfeil kau«
feu wollt!!!

Jakob Dieter, Sattler
in ber Stadt Kntzlauu,

bcnachrichtiaet seine Freunde
nnd das geehrte Pnblikum ü«

das,' er das obige Ge«
sckätt fortwährend betreibt nnd

zwar gerade von Fabers Wirthshaus nnd
Heltenrcich's lind Kutz'S Gtohr gegenüber,
so ausgedehnt, paft er aller Arte» GäulSae»
scvii r und alle andere in sein Fach eingreifen»
de Artikel stets vor: äthig hat oder ans Be-
stellnnq anfertigt.

s Er ist tanfbckr für die ihm erzeugte ausge-
dehnte Kiindscdafr, uud wird sich iu der Fol-

!ae auch bestreben dieselbe zu erhalten, nicht
l allein er seine Pflicht als Ge-
schäftsmann erfüllt, sondern daß er seine Ar-
tikel danerbaft verfertigt und sie so wohlfeil
als jemals zuvor verkauft.

Kuytaun. Juli S«. l'v.

Wo l'leideu die Notgelder?
Es wird gesagt daß ein Ouartier-Meister

in der Armee, der «n Florida diente, nnd des-
sen Besoldung sich zn Monatlich de.
lief, sich neulich mit einem Vermögen von
H 150,000 zurück gezogen habe.

So wlrd das Geld verschwendet^


